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Ethische Verpfl i chtungen gibt es nicht nur für Ärz-
tinnen und Ärzte 

 

Berl in, 24.  Januar 2022 – Der Spi tzenverband Fachärzte Deutschlands e.V.  
(SpiFa) weist auf die ethische Verpfl i chtung hin, die Pol i tik  und Gesel l -
schaft für eine gute medizinische Versorgung haben.  

Der SpiFa e.V. erneuert seine Forderung an die Regierungsampel und Bundesge-
sundheitsminister Lauterbach, den Worten des Koalitionsvertrages Taten folgen zu 
lassen und die Entbudgetierung im Rahmen eines Entbudgetierungsgesetzes für 
ambulante ärztliche Leistungen einzuleiten. 

Dr. med. Dirk Heinrich, Vorstandsvorsitzender des SpiFa e.V.: „Die Schere zwi-
schen den Preisen des Marktes bei Personalkosten und Materialeinkauf und dem 
Kassendiktat der Bezahlung ärztlicher Leistungen klafft immer weiter auseinander. 
Erst waren es die Kinderärzte, die der Menge der kleinen Patienten nicht mehr 
standhalten konnten und jetzt sind es die HNO-Ärzte bei denen wichtige Opera-
tionen schlicht nicht mehr zu leisten sind, da diese mehr kosten als an Kassen-
einnahmen dem gegenüberstehen. Es ist wohlfeil mit der ethischen Keule auf 
diese Arztgruppen einzuschlagen. Wer zu Recht hohe moralische und ethische An-
sprüche an die Ärzteschaft stellt, muss diesen Ansprüchen nämlich auch selbst 
gerecht werden. Dies ist angesichts der fortgesetzten Begrenzung (Budgetierung) 
ärztlicher Leistungen durch die Politik und einer Bezahlung unterhalb der Kosten 
einer Leistung durch die Kassen nicht der Fall. “ 

„Der Bundesgesundheitsminister ist aufgefordert endlich die Budgetierung ärztli-
cher Leistungen bei allen Ärztinnen und Ärzten in Praxen aufzuheben anstatt, wie 
jetzt angekündigt, dies nur bei Kinderärzten und Hausärzten zu tun. Unsere ge-
samte Gesellschaft einschließlich der gesetzlichen Krankenkassen schuldet den 
Ärztinnen und Ärzten, die medizinische Leistungen erbringen und dies an Wochen-
enden, in der Nacht, an Feiertagen und mit vielen Millionen von Überstunden im 
Jahr eine entsprechende Vergütung. Ethische Verpflichtungen gibt es nicht nur für 
Ärztinnen und Ärzte, sondern auch für Krankenkassen und für uns alle als Gesell-
schaft. Ethik ist keine Einbahnstraße.“, so Heinrich weiter.  
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www.spi fa.de 
Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands e. V. (SpiFa) ist ein Dachverband fachärztlicher Be-
rufsverbände. Das Ziel des SpiFa ist die Darstellung der übergeordneten Interessen der Fachärzte 
in Praxis und Klinik sowie deren politische Durchsetzung auf Bundes- und auch auf Landesebene.  
Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands (SpiFa) setzt sich für die berufspolitischen Interessen 
der niedergelassenen und in der Klinik tätigen Fachärzte ein.  
 
www.sanakey.de 
Die Sanakey GmbH ist Trägerin des gesellschafts- und gesundheitspolitischen Think-Tanks des 
Spitzenverband Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa).  
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www.di fa-vf.de 
Das Deutsche Institut für Fachärztliche Versorgungsforschung GmbH (DIFA) ist eine 2015 gegrün-
dete 100-prozentige Tochter der Sanakey GmbH. Das DIFA-Institut versteht sich als Vorreiter für 
eine ärztlich getriebene Versorgungsforschung in Klinik und Praxis, bei der die Hoheit über die 
Verwendung der Daten bei den Fachärzten und freien Verbänden selbst liegt. Ziel ist eine fächer-
übergreifende Anbindung an die Versorgungsforschung mit der Möglichkeit, Fragen datenbasiert 
beantworten zu können.  
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